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belastbarer • primärstabiler • biologischer

FairWhite™ 2.0 
Das verbesserte Keramikimplantat

NEU



• schmaler:
Reduktion des kleinsten Durchmessers von 3,7 auf 3,5 mm

• biologischer: 
das Implantat nutzt die gegebenen Hart- und Weichgewebs-
verhältnisse, ohne mit einem vorgegebenen Austrittsprofi l 
Einfl uss zu nehmen

• primärstabiler:
die erzielbare Primärstabilität ist wesentlich höher

• belastbarer:
das keramikgerechte Design ist noch weiter optimiert worden

Verbessert – FairWhite 2.0
neue Austrittsform

FairWhite™

Parallel

Anwendungsvorteile: 
Diff erenzen bei Knochenhöhen, Achs abweichungen 
Implantat und Prothetik und engen Verhältnissen.

FairImplant



• schmaler:
Reduktion des kleinsten Durchmessers von 3,7 auf 3,5 mm

• schmaler: 
die Schulterdurchmesser sind reduziert

• primärstabiler:
die erzielbare Primärstabilität ist wesentlich höher

• belastbarer:
das keramikgerechte Design ist noch weiter optimiert worden

Verbessert – FairWhite 2.0

FairWhite™

Schulter

Anwendungsvorteile: 
Die Austrittsform vereinfacht die Abläufe bei günstigen 
Verhältnissen, insbesondere im Seitenzahnbereich.

FairImplant



Metallfreie Implantatbettaufbereitung
Rosenbohrer, Pilotbohrer, Formbohrer und 
Erweiterungsbohrer für harte Knochen stehen Ihnen 
für die metallfreie Aufbereitung zur Verfügung.

Umfassendes Systemzubehör
Ergänzendes Systemzubehör aus Medizinstahl: 
Dreikantbohrer, Form- und Erweiterungsbohrer, 
Gewindeschneider, Stanzsysteme und Osteotom-Set.
Kompatibel mit den Titanimplantaten FairOne und FairTwo.

Patentierte Oberfl äche

Implantatoberfl äche Zirkonoxid 
sandgestrahlt, Ra ca. 0.4 µm

Die patentierte keramische 
Implantatoberfl äche ZircaPore®

Ra ca. 1.5 µm bis 2.5 µm

Gegenüber einer sandgestrahlten Zirkonoxidoberfl äche weist die 
patentierte ZircaPore®-Oberfl äche eine deutlich höhere Rauhtiefe 
zur verbesserten Osseointegration auf.

Festigkeit durch aufwendige Hartbearbeitung

FairImplant Bioline
ästhetische und metallfreie Implantat-Versorgungen 
mit Zirkonkeramik höchster Biokompatibilität
ästhetische und metallfreie Implantat-Versorgungen 
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Der verwendete Werkstoff  Ziraldent® ist ein Zirkon der Klasse ATZ 
für höchste Festigkeit und Langlebigkeit

FairImplant



3 Längen und 3 Durchmesser

Ausgeheilte Situation 3 Monate post OP FairWhite 1.0
(OP-Bild mit freundlicher Genehmigung durch Dr. Dieter Hartung, Witzenhausen)

Artikel Nr. Schulter Ø Insertionstiefe Gewinde Ø
14 35 10 4,4 mm 10 mm 3,5 mm
14 35 13 4,4 mm 13 mm 3,5 mm
14 42 08 5,2 mm 8 mm 4,2 mm
14 42 10 5,2 mm 10 mm 4,2 mm
14 42 13 5,2 mm 13 mm 4,2 mm
14 50 08 6,0 mm 8 mm 5,0 mm
14 50 10 6,0 mm 10 mm 5,0 mm
14 50 13 6,0 mm 13 mm 5,0 mm➊
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Artikel Nr. Schulter Ø Insertionstiefe Gewinde Ø
13 35 10 3,5 mm 10 mm 3,5 mm
13 35 13 3,5 mm 13 mm 3,5 mm
13 42 08 4,2 mm 8 mm 4,2 mm
13 42 10 4,2 mm 10 mm 4,2 mm
13 42 13 4,2 mm 13 mm 4,2 mm
13 50 08 5,0 mm 8 mm 5,0 mm
13 50 10 5,0 mm 10 mm 5,0 mm
13 50 13 5,0 mm 13 mm 5,0 mm

Gesunde Schleimhaut

Gewinde Ø

Kopfhöhe 4 mm

Schulter Ø

Schulterhöhe 3 mm Durchtrittszone 3 mm
Bone Level

Insertionstiefe

Kopfwinkel 3,0°

➊ ➋

Gingiva oder 
Knochen

FairImplant
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Die Konstruktion ist entscheidend
Das Keramikimplantat FairWhite wurde 2011 eingeführt. Es be-
steht aus der hochfesten Zirkonkeramik Ziraldent®. Die Festigkeit 
wird durch die keramikgerechte Konstruktion, die sehr aufwen-
dige Hartbearbeitung und die spezielle Oberfl äche Zircapore 
erhalten. Der prothetische Kopf ist präparierbar. FairWhite 2.0 
ist wesentlich verbessert worden.

Auf einen Blick

FairImplant™
Kieler Str. 103-107 • D-25474 Bönningstedt
Tel +49 (0)40 25 33 055-0 • Fax -29
www.fairimplant.de • info@fairimplant.de
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1. Prothetisch
präparierbarer

Kopf (3°-Konus)1
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4. Runder Apex 
für den perfekten 
Sinuslift

5. Raue Oberfl äche 
für Knochen-
anlagerung

6. Biologischer: 
Einheilung an 
vorhandenem Hart- 
und Weichgewebe

3. Selbst-
schneidendes 
Gewinde und 

form kongruente 
Bohrer für höchste 

Primärstabilität

2. Geringe 
Kerbwirkung = 

max. Bruch-
sicherheit


